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Knotenpunktsystem

Das Knotenpunktsystem hat eine wabenartige Netzstruktur, 

die den Radfahrenden unter anderem die individuelle 

Zusammenstellung von Rundrouten ermöglicht. 

Jeder Netzknoten ist mit einer individuellen Nummer 

gekennzeichnet und mit einer Übersichtskarte versehen, 

welche den Standort in Bezug zum Umgebungsnetz abbil-

det. So wird dem Nutzer auch vor Ort eine individuelle Rou-

tenwahl ermöglicht. Der nächste Netzknoten wird mit der 

jeweiligen Knotenpunktnummer analog zu den Routenein-

schüben ausgewiesen.

Grundsätzlich gilt, dass die Knotenpunktnummer maximal 

aus zwei Ziffern besteht (1 – 99), da dreistellige Ziffern die 

Erkennbarkeit aus der Ferne beeinträchtigen. Die Knoten-

punktnummern sind so zu vergeben, dass Verwechslungen, 

z.B. mit angrenzenden Knotenpunktsystemen, ausgeschlos-

sen sind. 

Ist ein Wegweiserstandort als Knotenpunkt vorgesehen, 

werden die Pfosten um die Systemkomponenten 

ŸKnotenpunkthut (3 Tafeln mit den Maßen 300 x 300 x 2 

mm), Beschriftung weiß auf rot, Platzierung am oberen 

Ende des Pfostens, und

ŸKnotenpunktnummerneinschub, weiß auf rot, Montage als 

Einschub unter dem entsprechenden Zielwegweiser,

ergänzt.
Verdichtung und Fortschreibung

Das Knotenpunktsystem in Nordrhein-Westfalen wird suk-

zessive verdichtet und fortgeschrieben. Daher bedürfen 

folgende Aspekte einer Beachtung:

ŸWerden Knotenpunktsysteme neu installiert, schließen 

diese an bestehende Knotenpunktsysteme an. In Analogie 

zur klassischen Wegweisungsplanung müssen daher die 

Knotenpunkteinschübe in beide Fahrtrichtungen bis zum 

nächsten Bestandsnetzknoten weitergeführt 

werden.

ŸAuf Knotenpunkttafeln in Grenzbereichen 

umfasst die Darstellung des Routennetzes 

sowohl die neuinstallierten Routen als auch 

die des bestehenden Netzes. Es ist darauf zu 

achten, dass die Knotenpunkttafeln in den 

Nachbarkreisen mit den neuen Routen 

aktualisiert werden.

ŸBei Routenverlegungen sind die Knoten-

punkttafeln ebenfalls anzupassen.

Die Kosten für die Änderungen, sowohl 

innerhalb der eigenen als auch in den 

angrenzenden Gemeinden, trägt der Initiator. 

Diese sind bei Neuinstallationen förderfähig.

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit Beginn der Fahrradsaison wird das Fahrrad wieder 

vermehrt für Ausflüge und Tagestouren genutzt. Wir freuen 

uns, dass Nordrhein-Westfalen dem niederländischen und 

belgischen Beispiel folgend in den letzten Jahren nahezu 

flächendeckend mit einem Knotenpunktsystem für den 

Freizeitverkehr ausgestattet wurde. 

Von der Weser im Osten bis zur Nordsee im Westen wurde 

so das größte grenzübergreifende Knotenpunktsystem für 

den Radverkehr geschaffen. In Nordrhein-Westfalen ist es 

integraler Bestandteil des Radnetzes NRW und wird seitens 

des Landes NRW sowohl im Rahmen der Erstinstallation 

gefördert als auch bei Netzfortschreibungen unterstützt.

Der vorliegende Infobrief im neuen Layout beschreibt das 

Knotenpunktsystem, die Datenbereitstellung durch die Kom-

mune, das neue Knotenpunktrouting im Radroutenplaner 

NRW und die Förderung von Knotenpunkttafeln und touristi-

scher Infrastruktur.

Ihr Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des 

Landes Nordrhein-Westfalen



Knotenpunktrouting im Radroutenplaner

Datenpflege und Datenbereitstellung

Eine Routenplanung im Knotenpunktnetz erfordert, dass 

(außer bei Start- und Ziel) die ermittelte Route ausschließ-

lich über Strecken des Knotenpunktnetzes führt. Dies kann 

auf Wunsch im RRP entsprechend mit der Routingoption so 

eingestellt werden. Als weitere Unterstützung des Knoten-

punktroutings bieten Web und App ein "vereinfachtes" Kno-

tenpunktrouting, bei dem durch Anklicken von Knotenpunk-

ten auf der Karte die entsprechende Routenfolge sofort 

visualisiert wird.

Das Knotenpunktnetz ist laut Beschluss des Verkehrsminis-

teriums Bestandteil des Radverkehrsnetzes NRW. Damit 

pflegt auch der Landesbetrieb Straßenbau NRW

-Betriebssitz- die Netzdaten des Knotenpunktsystems. Vor 

diesem Hintergrund ist es notwendig, die Daten auf dem 

aktuellen Stand zu halten. Die Informationen bei Änderun-

gen müssen von den Baulastträgern an den Betriebssitz des 

Landesbetrieb Straßenbau NRW gesendet werden. Die 

Katasterblätter der Knotenpunktnetze können einzeln oder 

als Abfolge auf einer Route unter www.radverkehrs-

netz.nrw.de heruntergeladen werden. Bei Bedarf können 

Netzdaten vom Knotenpunktsystem (z. B. zum Einspielen in 

ein kommunales GIS) im Betriebssitz angefordert werden. 

Informationen zu den Knotenpunkttafeln werden beim Lan-

desbetrieb Straßenbau NRW nicht gepflegt.

Knotenpunkttafel

Knotenpunkttafeln sind keine Verkehrszeichen gemäß StVO 

und können daher z.B. durch die jeweilige touristische Des-

tination individuell gestaltet werden. Allerdings dürfen sie als 

solche nicht mit den StVO-Wegweisern an einem Pfosten 

kombiniert werden. 

Es ist auf Folgendes zu achten:

Gestaltung 

ŸDer Maßstab der Übersichtstafel ist je nach Länge der 

Knotenrunde bzw. Wabengröße zu wählen. Wichtig ist die 

Einordnung des Standortes in den räumlichen Kontext der 

umgebenden Knotenpunkte. Optimal wäre die Darstellung 

von Tagestouren (ca. 50 km) in entsprechendem 

Maßstab, so dass die Routen individuell vor Ort geplant 

werden können.

ŸBei der Wahl des Standortes sind die Eigentumsverhält-

nisse zu berücksichtigen.

Wartung / Unterhaltung und Ersatzbeschaffung

ŸFür die Unterhaltung, Reparatur oder Ersatzbeschaffung 

der Knotenpunkttafeln ist derjenige zuständig, der die 

Tafel aufgestellt hat. Die Straßenbaulastträger sind nur 

dann zuständig, wenn sie die Tafel selbst aufgestellt 

haben oder mit dem betreffenden Betreiber (meist die 

Tourismusverbände) eine entsprechende Vereinbarung 

getroffen haben.
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Förderung von Knotenpunkttafeln

Fördermöglichkeiten für Knotenpunkttafeln sind folgende:

Mitgliedskommunen der Arbeitsgemeinschaft fußgän-

ger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und 

Kreise in NRW e.V. (AGFS)

Mitglieder der AGFS haben die Möglichkeit, Knotenpunktta-

feln über die Öffentlichkeitsarbeit der "Richtlinien zur Förde-

rung der Nahmobilität in den Städten, Gemeinden und Krei-

sen des Landes Nordrhein-Westfalen" fördern zu lassen.

Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und 

Energie des Landes Nordrhein-Westfalen (MWIDE)

Eingebettet in ein touristisches Gesamtvorhaben mit 

überwiegendem touristischem Nutzen können Knotenpunkt-

tafeln als Baustein eines Projektes gefördert werden. 

Hier bestehen zwei Förderprogramme:

EFRE/JTF-Programm 2021-2027: Erlebnis.NRW

Ziel des Programms ist die Weiterentwicklung von innovati-

ven und authentischen Erlebnisangeboten sowie der Aus-

bau von Infrastruktur im Zusammenwirken mit Kultur und im 

Einklang mit der Natur. Die Förderung der Projekte erfolgt 

im Rahmen eines Antragsverfahrens mit Entscheidung 

durch einen unabhängigen Begutachtungsausschuss. 

Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur (GRW)

Dieses Programm unterstützt die Entwicklung von Öffentli-

chen Einrichtungen des Tourismus mit unmittelbarer 

Bedeutung für die Leistungsfähigkeit und wirtschaftliche 

Entwicklung von Tourismusbetrieben und überwiegendem 

touristischem Nutzen.  

Die Förderung erfolgt nur in dem definierten Fördergebiet 

verbunden mit einem nachrangigen Einsatz der GRW-Mittel.

Kontakt

Landesbetrieb Straßenbau NRW, Betriebssitz

Annegret Schroll 0209 3808-157
annegret.schroll@strassen.nrw.de

Hasan Pilic 0209 3808-166
hasan.pilic@strassen.nrw.de

Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr NRW

Peter London 0211 4566-482
peter.london@munv.nrw.de

Martin Lohmann 0211 4566-466

Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und 
Energie NRW

Annette Voigt 0211 61772-331
annette.voigt@mwike.nrw.de

Internet
www.radverkehrsnetz.nrw.de
www.radroutenplaner.nrw.de
www.radschnellwege.nrw
www.fahrradfreundlich.nrw.de
www.strassen.nrw.de

martin.lohmann@munv.nrw.de

Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) 

Das Förderprogramm des BMDV hat das Radnetz Deutsch-

land zum Fördergegenstand. Grundsätzlich förderfähig sind:

a) Die Neuinstallation von Ziel- und Richtungswegweisern,

sofern diese mit einer flächendeckenden Anbringung/

Erneuerung von entsprechenden Einschubplaketten für

D-Routen, RDE und ICT kombiniert wird.

b) Die Überprüfung bestehender Wegweisung auf dem

Radnetz Deutschland, sofern diese gleichzeitig mit einer

flächendeckenden Anbringung/Erneuerung von entspre-

chenden Einschubplaketten für D-Routen, RDE und ICT 

kombiniert wird. Dies ist ergänzbar mit Instandhaltung

und Neuaufstellung fehlender Ziel- und Richtungsweg-

weiser zusätzlich zu den Einschubplaketten.

c) Die Installation / der Ersatz von Knotenpunkttafeln, auf 

denen die D-Netzrouten mit Logo abgebildet sind. 

Der Regelfördersatz beträgt grundsätzlich bis zu 75% der 

förderfähigen Ausgaben. Die Umsetzung der Maßnahme 

muss innerhalb des Zeitraumes vom 01.12.2023 bis zum 

31.12.2028 erfolgen. Die Antragstellung erfolgt beim Bun-

desamt für Logistik und Mobilität.

Herausgeber

Ministerium für Umwelt,

Naturschutz und Verkehr

des Landes Nordrhein-Westfalen

Emilie-Preyer-Platz 1

40479 Düsseldorf

Telefon 0211 4566-0

Telefax 0211 4566-388

poststelle@munv.nrw.de

www.umwelt.nrw.de
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